BVeierteljähriger Abonnementspreis 
im Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheifigen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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Expedition: Hertenſtraße ME. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depefchen der Breslauer Zeitung. 

London, 2. Auguſt. Die heutige „Morning Poſt“ be⸗ 
richtet aus Bolivia, daß die Armee gegen den General 7585 
dova kon pirire, und daß aus Beſorgnif vor einer Nevolu: 
tion daſelbſt eine Geſchäftsſtockung eingetreten fei. 

Paris, 3. Auguſt. Der heutige „Monitenr meldet aus 
San Sebastian vom 2. Auguſt, daß die Truppen, ohne den 
geringſten Widerſtand zu finden, am Tage zuvor in Sara⸗ 
goſſa eingerückt ſind. Es herrſchte vollkommene Ruhe in 
der Stadt. Die Milizen find entwaffnet worden. 


Paris, 2. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Bei ſtarker Nachfrage er⸗ 
öffnete die 3pGt, ng 58 95, wich auf 70, 75, und ſchloß bei ziemlich 
belebtem Gefchäft und in feſter Haltung zur Notiz. Die Liquidation der 
Eiſenbahn⸗ und Credit⸗Mobilier⸗Aktjen ging ziemlich leicht von ſtatten. (on: 
ſols von Mittags 12 Uhr waren 95%, von Nachmittags 1 Uhr 95% einge: 
troffen. — Schluß⸗Courſe: , a 

se. ee m 4% pCt, Rente 93, 90. Gredit⸗Mobilier = Aktien 
1618. zyt. Spanier 40. IpCt. Span. 25. Silber.⸗Anl 88. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 865. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 645. = 
Paris, 3. Auguft. In heutiger Paſſage fand faſt kein Geſchäft ſtatt. 
Die 3pGt. Rente wurde zu 70, 80 gehandelt. 
London, 2. Auguft, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der 3pEt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 70, 95 gemeldet, — Schluß⸗Courſ 25 
gr 95 /. 196t. Spanier 24%. Mexikaner 23%. Sardinier 92%. 
5pGt. Ruffen 113. 4% pt. Ruffen 98 75. a 
Berlin, 3. Auguſt. [Privat⸗Notirungen der So nntags⸗Börſe.] 
Feſte Stimmung bei ſehr wenigem Geſchaͤft. ; 5 
Handels⸗Geſellſchaft 113%. Bank-BVerein 106%. Diskonto⸗Comman⸗ 
dit 141. Darmftädter 165. Darmſtädter, junge, 145%. Meininger 108%. 
Eliſabetbahn 110%. Theißbahn 107. Oppeln⸗Tarnowitz 109, 
Wien, 2. Auguſt, Nachmittags 12% Uhr, Feſtere Stimmung. 
Silber⸗Anleihe 59, 5pGt. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalliques EN 
Bankakt. 1098. Bank⸗Interims⸗Sch. 354. Nordbahn 288%. 1854er Loofe 
106. National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗ Certifikate 238. 
Cred.⸗Akt. n 382% . London 10,03. Hamburg 75%. Paris 119%. 
Gold T%- ilber 3%. Eliſabetbahn 110%. Lombard. Eiſenbahn 120 Fl. 
Theißbahn 107 Centralbahn —. f N 
Frankfurt a. M., 2. Auguft, Nachmitt. 2 Uhr. Spaniſche Fonds 
Höher bei lebhaftem Geſchäft. Im Uebrigen geringer Umſatz bei faſt unver: 
änderten Courſen. — Schluß⸗Courſe: i 
Wiener Wechſel 116%. 5pEt. Metalliques 81. 4AYpGt. Metalliques 
72. 1854er Looſe 102. Oeſterreich. National⸗Anleihe 33%. Oeſterreich. 
b 1 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 277. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1280. 
Dahn 103% . 235½%. Oeſterreich. Eliſabetb. 218. Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 3 
amburg, 2. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. eſte Stimmung bei 
aur mäbigem Gefmäft, — Schluß⸗Courfe: 8 
Oeſterreichiſche Looſe — Br. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien —. Oeſterr. 
Eiſenbahn⸗Aktien — , Wien — . 
Hamburg, 2. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen und Roggen ſehr 
eſchäftslos. Preiſe nominell. Oel loco 33, pro Oktober 318 314. 
Liverpool, 2. Auguſt. Baumwolle: 7,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. i 
Königsberg, 1. Auguſt. Die „Königsberger Hartungſche Zeitung” ent⸗ 
hält eine Depeſche aus Petersbur vom 1. Auguſt, wonach der Geheime Rath 
Butenieff mit einer außerordentlichen Miſſion beim Sultan betraut und zum 
Leiter der ruſſ. Geſandtſchaft in Konſtantinopel ernannt iſt. Der Fürſt La⸗ 
banoff⸗Roſtrwsky wird dabei als Legationsrath, Staatsrath Argyropulo als 


e ungiren. * 5 
Fr e Der heutige „Monjteur“ enthält eine Depeſche aus 


Madrid vom 1. d. mit der Meldung, daß Saragoſſa ſich der Regierung un⸗ 
terworfen, und der General Dulce ſeinen Einzug mit den Trupren an dem⸗ 
ſelben Tage um 1% Uhr Nachts gehalten habe. Die ganze Halbinſel ſei 


etzt ruhig. n 
e Koe wird gemeldet, daß der Marſchall Peliſſier geſtern dort 


angekommen fei. Ber i 2% 
in, 31. Juli. Die kürzlich in Novara fequeftrirte Waffenquantität 
122 Fi wie — 5 vernimmt, für die Schweiz beſtimmt. 


f »aate, h 
e . 2207. Der König von Neapel hat am 28. Juli mehrere 


Gnadenakte zu Gunſten der politiſchen Verurheilten unterzeichnet 5 
Preuſſe n. 
Berlin, 3. Auguſt. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Premier- Lieutenant v. Grolman 
im 7. Huſaren-Regiment und dem Steuer⸗Einnehmer Wenndorf 
zu Beckum im Regierungs⸗Bezirk Münſter den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, dem Rechtsanwalt und Rittergutsbeſitzer Wagener zu Berlin 
das Kreuz der Ritter des königl. Hausordens von Hohenzollern, ſowie 
dem Schankwirth Chriſtian Hömmerich zu Köln die Rettungsmedaille 
am Bande zu verleihen. Der bisberige Staatsanwalt Ryll zu Koſten 
iſt zum Rechtsanwalt für den Bezirk des Kreisgerichts zu Liſſa mit 
Anweiſung ſeines Mohnfiges in Liſſa und zugleich zum Notar im De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Poſen, ſowie der bisherige Kreis: 
richter Voerſch zu Poſen zum Rechtsanwalt für den Bezirk des Kreis: 
gerichts zu Krotoschin mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Krotoſchin 
und zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Polen 
ernannt worden. “ 
Se. Majeſtät der König Haben allergnädigſt geruht: Dem Techniker 
Joſepb Neuß zn ER — gegenwärtig in Wien — die Erlaubniß 
zur Anlegung der von Per Kaifers von Rußland Majeſſät ihm ver: 
liehenen großen ſilbernen Verdienſt⸗Medaille am St. Annen⸗Bande zu 
ertheilen. 
„emintze:wachend e 


der 12. Kavallerie⸗Brigade, van 1 ; 
Fam 29. Regt. dieſes d ertheilt 


3. . Nahr 
Gottwald, P.⸗Fähnr. 
Müller, Unteroff. v. demſ. 490 
v. d. Kav. I. Aufgeb. des 3. Batz. 
Et. a. D., zuletzt im 6. 1. Et. 
10, Regts., v. Marbach, Sek. 5 
3. Bat. 22. Regts. einrangirt. v. fion 
r. Et. mit der Armee⸗Unif. und Pen uuf 
Inf der e ann Et von demf. Regt., als Pr - 
t der Leer U, nd Pest, det Aoſchted bewilligt. Fehr. v. Weder 
i Unif, i 8 
Forde Werries, Gen- Maier 4, O. qulegt Kommandene des Garde Sufe 


Es iſt heute augenſcheinlich, daß 


„ mit feiner bisher. Pen ispoſition geſtellt. Meyer, Sek.⸗ 
u u 1. e . 1 5 Abſchied dewiligt. 
Berlin, 2. Auguſt. Ihre Majeftäten der König und die Kö: 
nigin ſind geſtern Abend 15 e Wohlſein von Teplitz hier 
eingetroffen und begaben Allerhöchſtſich nach kurzem Aufenthalte auf 
dem Bahnhofe nach Sansfouci weiter. Se. Majeftät der König wird 
heute Abends von Potsdam hier eintreffen und Allerhöchſtſich nach 
Charlottenburg begeben, wohin die allerhoͤchſten und höchſten Herr: 
ſchaften morgen nachfolgen. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Mutter 
von Rußland iſt heute Morgen 72 Uhr, von Frankfurt a. M. kom⸗ 
mend, auf der Station Wildpark eingetroffen. — Der General-In- 
ſpekteur der Artillerie, General⸗Lieutenant v. Hahn, begiebt ſich mor⸗ 
gen zur Abhaltung der Spezial⸗Reoue über das 5. und 6. Artillerie. 
Regiment nach Schleſien und Poſen. — Dem Rittergutsbeſitzer und 
Rechts-Anwalt bei 1 5 3 Dan kunde Ba = 1 591 
Chef⸗Redakteur der „N. Pr. Ztg.“) iſt von de nig ajeſtät da 
Kreuz der Ritter vom Pr: SA Haus⸗Orden verliehen worden. 
— Das „M.⸗W.“ meldet jetzt amtlich, daß 80 3 in 
mung der Stab der 6. Divifion mit dem 1. Oktober d. J. von Bran⸗ 
dende nach Berlin 92 70 werden ſoll. Die Stäbe bez. der 12. 
Infanterie- und der 6. Kavallerie-Brigade verbleiben in Brandenburg. 
— Das heutige „Militär- Wochenblatt“ enthält die allerhöchſte Kabi. 
nets-Ordre wegen Errichtung einer Inſpektion der Gewehr⸗Fa⸗ 
briken in Berlin. Wie wir hören iſt der an ie 9 de 
Waffen bei den Truppen, v. Linger, zum Inſpekteur der Gewehr— 
— 5 mit dem Range eines Fenin Kommandeuts unter Ent⸗ 
bindung feiner bisherigen Funktionen allerhöͤchſten a e 
. Pr. 3. 
Potsdam, 2. Auguſt. [Vom Hofe.) Nachdem geſtern Abend 
um 83 Uhr Ihre Majeſtäten der König und die Königin ‚von Pillnitz 
her 1 17 Let ee 2 en done e Buben er 
ehaltenen königlichen Equipagen na uci gefa B 
1 55 heute Morgen 74 Uhr auch die Ankunft Ihrer Maſeſtät der 
Kaiſerin Mutter von Rußland in Begleitung Sr. königl. Hoheit des 
Prinzen Karl von Preußen auf der Wildpark: Station beim neuen 
Palais von Sansſouci. Geſtern Abend hatten ſich zum Empfange 
Ihrer Majeſtäten die Prinzen Friedrich Wilhelm und Friedrich Karl, 
ſowie die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen königl. Hoheiten, dann 
die Kommandeure der hier garniſonirenden Regimenter, der Ober-Prä⸗ 
ſident der Provinz Brandenburg, Flottwell Exc., und der Schloßhaupt⸗ 
mann von Rheinsberg, Major a. D. Graf v. Königsmarck, eingefunden. 
Se. Maj. der König trug ein bürgerliches Reiſekleid und erſchien dem zahl⸗ 
reich verſammelte Publikum in blühendſter Geſundheit. Im Gefolge 
Sr. Majeſtät wurde der königl. Legationsrath und Geſchäftsträger zu 
Florenz, Hr. v. Reumont, bemerkt. — Heute Morgen 7 Ubr begab 
ih Se. Majeſtät der König von Sansſouei aus nach der Wildpark: 
Station, deren Frei-Perron mit Blumen geſchmückt war, um Aller⸗ 
höchſtſeine kaiſerl. Schweſter von Rußland zu empfangen, welche nach 
einer telegraphiſchen Nachricht bereits Früh 3 uhr in Halle und 5 Uhr 
in Magdeburg angelangt war. Auch hier versammelten ſich die gegen⸗ 
wärtig in Potsdam anweſenden königl. Prinzen und Prinzeſſinnen, ſo 
wie die zur Aufwartung bei Ihrer kaiſerl. Majeſtät beſtimmten Hof⸗ 
Chargen. Das ſchonſte Wetter begrüßte die hohe kaiſerl. Frau, welche 
erſichtlich geſtärkt und gekräftigt aus Wildbad zurückkehrte, um — wie 
man hört — bis zum nächſten Sonnabend auf Sansſouci zu verwei⸗ 
len, wo für dieſe Zeit auch noch andere Mitglieder der königl. Familie 
erwartet werden. Ihre Maſeſtät die Kaiſerin flieg zu Sr. Majeſtät 
dem Könige allein in einen offenen Wagen, und der Wagen fuhr in 
der Richtung nach Cbarlottenhof durch die neuen Anlagen von Sans⸗ 
ſouci nach dem Schloſſe. Sinz die allerh. Herrſchaften auf dieſem Wege 
bei den ſogenannten neuen Kammern vorübergekommen, fo müſſen Sie 
die neue, heute zum erſtenmale verſuchsweiſe ſpringende Fontaine auf 
der erſt halb fertigen Marmorterraſſe vor den jetzt abgeriſſenen alten 
Orangeriehäuſern geſehen haben, welche neue Schöpfung künftig zu 
den ſchönſten Partien des ſchon ſo reich geſchmückten königlichen Gar⸗ 
tens gehören wird. 3 (N. Pr. Z.) 
Fer a 7 sic. 
is, 1. Aug. Die „Patrie“ iſt des Sieges für O'Donnell 
ſo 1 fie bereite die Folgen beſpricht, welche dieſe Wendung 
haben muß. Daß es O'Donnell ungeachtet der Progreſſiſten und Mo⸗ 
derirten gelingen wird, eine feſte Regierung zu konſtituiren, ſcheint ihr 
außer Zweifel. Auch der „Conſtitutionnel“ iſt dieſer Anſicht. Er glaubt 
ſogar, daß Saragoſſa ſich ohne Kampf ergeben werde. (S. die telegr. 
Depesche. Das „Dans“ ſpricht in feinen Privat⸗Korreſpondenzen aus 
Spanien die nämliche Ueberzeugung aus. In derſelben wird gemeldet: 
Saragoſſa war fortwährend blokirt, und Zahlreiche Deſertionen fanden 
unter den Truppen der Garniſon ſtatt. Die Bewohner ſprachen ſich 
täglid) mehr für eine Unterwerfung aus, ungeachtet der Oppoſition 
einiger Exaltirten, die ein avancirtes Blatt gegründet haben, um die 
öffentliche Meinung aufzuretzen. Dieſes Blatt hatte jedoch keinen Er⸗ 
folg. Der General Falcon ſchien ſehr beunruhigt in Folge der Nach⸗ 
Fichten die er erhielt, denn er erwartete, daß ganz Spanien ſich gegen 
O'Donnell erheben würde, und er if jetzt auf die Garniſon allein be⸗ 
ſchränkt, ohne Hoffnung auf Hilſe von außen. Einige Parteiführer 
in verſucht, das flache Land in Aufftand zu verſetzen, fie hatten 
aber keinen Erfolg; von den 4 Gemeinden Aragoniens 
wollte keine einzige marfhiteh- Mehrere jener Individuen 
rden von den Bewohnern entwaffnet und mußten die Flucht er⸗ 
ar iner Auslieferung an den General Echague zu entgehen. 
greifen, um einer die Bewegung von Aragonien miß 
au Süden Frankreichs meldet man fortwährend 
N Aufſtellungen, obgleich nach den neueſten 
Nachrichten an der ſpaniſch⸗franzöſiichen Grenze vollkommene Ruhe 
herrſcht. Das 3. Linien⸗Regiment iſt in der Umgegen von Pau, das 
48. Linien⸗Regiment wird in 


in Nay und Pontacg aufgeſtellt werden. 
nimmt Poſition in der Umgegend von Saint⸗Jean⸗Pied de Port. 
Mehrere Reiter-Regimenter ſind ebenfalls nach der Grenze abgeſandt 
worden; dazu gehört das 3. Huſaren⸗Regiment, bis jetzt in Libourne 
in Garniſon. 
Paris verließ, iſt bereits in Bavonne angekommen, um nach Dar 
weiter zu marſchiren. 
an der Grenze aufgeſtellt. 


der „Globe“ geſtern zur Beſtätigung der von der „Morning Poſt“ gemach⸗ 


von den dortigen 
des ihnen zur Laſt gelegten Verbrechens „ſchuldig.“ 
Gemeiner Namens Stephan Burns, der einen Soldaten vom 41. Regiment 
getödtet hatte, wurde zum Tode durch den Strang, 
Transportation verurtheilt. 
betracht, daß die Miliz Grund hatte, über ungerechte Behandlung zu klagen 


Mauleon und Umgegend, und das 51. Hoffnung, Blutvergießen zu vermeiden, indem man die Nutzloſigkeit 


Das 22. Linien⸗Regiment 


Das 48. Linien⸗Regiment, welches letzten Dinstag 


Mehrere Jäger-Bataillone find bereits ebenfalls 
(K. 3.) 


Großbritannien. 


London, 31. Juli. Die Königin hielt geftern in Alderfhott eine Revüe 
über die Truppen des dortigen Lagers — gegen 20,000 Mann — ab, übers 
nachtete im Lagerpavillon, und fuhr heute nach Osborne zurück, das ſie, wie 


ten Mittheilung anzeigte, Ende Auguſt verlaſſen wird, um nach den ſchotti⸗ 
ſchen Hochlanden zu gehen. Von der Reiſe nach Berlin, Liſſabon oder Du⸗ 
blin ſcheint ſomit keine Rede zu ſein. 

Lord Granville, der außerordentliche Geſandte Englands für die Krö⸗ 
nung in Moskau, iſt bereits auf dem Wege von Kiel nach Kronſtadt. Mit 
ihm reiſt außer ſeiner Gemahlin noch Sir Robert und Lady Peel, der Mar⸗ 
quis v. Stafford ſammt Gemahlin, der Earl of Dalkeith, der ehrenwerthe 
Frederik Leveſon Gower und Gemahlin, Lord Burgerſh, Mr. Villiers Liſter, . 
der ehrenw. Gerard Ponſonby, nebft dem Dr. Sandwith und einem zahleeir 
chen Gefolge. Das Linienſchiff St. Jean d'Acre von 101 Kanonen, bringt 
fie bis Kronſtadt. Die Dienerſchaft mit den Pferden und Wagen ift auf 
einem andern Dampfer ſchon vor 10 Tagen abgegangen. Es ſcheint, daß 
die britiſche Geſandtſchaft diesmal mit einem des Landes würdigen Glanze 
auftreten wird; Lord Granville hat nicht nur ſein, ſondern auch ſeines Oheims, 
des Herzogs v. Devonſhire prachtvolles Tafelgeſchirr mitgenommen; ſeine 
Pferde ſollen prachtvoll, feine Gala-Equipage von ſolider Pracht, wenn auch 


v 


nicht überladen fein. 


Die Hauptſchuldigen von den Meuterern der Miliz von Tipperar 
. Affiſen jetzt abgeurtheilt worden. Sie bekannten ſich 11 & 


Einer von ihnen, ein 


5 Andere zu 15jaͤhriger 
Doch wurden ſie von den Geſchwornen, in An⸗ 


und daß die frevelhaften Handlungen im Momente großer Aufregung began⸗ 
gen worden waren, der Gnade der Königin empfohlen, und es iſt kaum zu 
bezweifeln, daß dieſe von ihrem Vorrecht der Begnadigung Gebrauch 
machen wird. 

Geſtern iſt ein Blaubuch veröffentlicht worden, das auf 100 Quart⸗ 
Seiten eine Reihenfolge gewiſſer Traktate und Konventionen enthält, die ſeit 
dem Mai 1834 mit verſchiedenen indiſchen Staaten abgeſchloſſen wurden. 


Spanien. 

Madrid, 26. Jull. Zu Saragoſſa dauert der fünftägige Waf⸗ 
fenftillftand fort. Die Generale Dulce und Echague ſtehen ſchon nahe 
bei der Stadt und haben, falls dieſe wider Vermuthen ſich nicht erge⸗ 
ben ſollte, hinlängliche Zeit, um 30 Belagerungs- und viele Feldgeſchüge 
aufzuſtellen. Von dem, was im Inneren von Saragoſſa vorgeht, weiß 
man gar nichts. — Die „Madrider Zeitung“ bringt, außer der Ab⸗ 
ſetzung des Generalkapitäns von Galicien, Ruiz, und der Ernennung 
des Hrn. Gil de Jarate zum Unter⸗Staatsſekretär des Innern, aller- 
hand Berichte aus den Provinzen. Malaga hat ſich erhoben, da der 
Eivilgouverneur Velo fi) an die Spitze der Bewegung ſtellte. Ein 
Bataillon des Regiments von Aragon und der größte Theil der Ar: 
tillerie zogen ſich in das Schloß von Gibralfaro zurück, deſſen von der 
revolutionären Junta Anfangs verweigerte Verproviantirung fie durch 
die Drohung erzwangen, die Stadt zu bombardiren. Die Carabiniers 
zu Malaga waren nach Granada abgegangen, weil ſie der Junta ſich 
nicht anſchließen wollten. — Gegen Teruel iſt eine ſtarke Truppenko⸗ 
lonne im Anzuge. — Zu Sevilla kam es, trotz der Entwaffnung der 
Miliz. am 23. bei den Barrieren zu Unruhen. Einige Meuterer wur⸗ 
den getödtet und die Ordnung hergeſtellt. 

Der pariſer „Moniteur“ veröffentlicht folgende Depeſche des fran⸗ 
zoͤſiſchen General⸗Konſuls zu Barcelona vom 29. Juli, 3 Uhr Nach⸗ 
mittags: „Fortwährend herrſcht Ordnung zu Barcelona. Ganz Ca⸗ 
talonien ift in der Gewalt der Truppen der Königin. Die Milizen 
von Girona, ſo wie alle jene der anderen Orte liefern ihre Waffen 
ab, zerſtreuen ſich und kehren in ihre Heimath zurück.“ — Der „Mo⸗ 
niteur“ veröffentlicht ferner folgende Nachrichten aus Madrid vom 
29. Juli, die, wie er ſagt, durch telegraphiſche Privat⸗Depeſchen nach 
paris gelangt ſind: „Alle Provinzen Spaniens, Saragoſſa ausgenom⸗ 
men, erkennen die Autorität der Regierung an. Der Widerſtand, den 
einige Orte im Centrum und im Often leiſteten, dauerte nur fo lange, 
als es Zeit bedurfte, um die faktiſchen Irrthümer zu beſeitigen, die 
den Revolutionären Erfolgshoffnungen gegeben hatten. Die Entwaff: 
nung der National-Miliz hat aller Orten ſtattgehabt, und die Armee 
zeigt ſich überall tapfer und ergeben. Die Regierung beſchäftigt ſich 
mit Erſetzung der ſchwachen oder nachläſſigen Behörden, ohne Berück⸗ 
ſichtigung der Parteien. Die Koͤnigin fordert Einheit und Thätigkeit 
in allen Zweigen der öffentlichen Verwaltung. Die Korreſpondenzen 
der franzöſiſchen Blätter ſollen im Allgemeinen ungenau fein, und das, 
was ſie über die Streitkräfte des Aufſtandes zu Saragoſſa ſagen, iſt 
übertrieben. Die Gerüchte, welche man über angebliche Zwietracht und 
Uneinigkeit im Schooße des Kabinets verbreitet hat, ſind durchaus un? 
begründet. Madrid iſt vollkommen ruhig. Die Truppen der Generale 
Dulce und Echague ſind vor Saragoſſa. Die Mehrzahl der Einwoh⸗ 
ner dieſer Stadt verlangt, ſich zu ergeben. Eine aufgeregte und den 
unterften Klaſſen der Geſellſchaft angehörende Minderzabl verſuchte al⸗ 
lein, Widerſtand zu leiſten. Die Regierung beſchäftigt fi bor Allem 
damit, die öffentliche Ordnung auftecht zu halten. Marſchall Eſpartero 
ift friedlich zu Madrid, und man hat ihn nicht rs 8 

N ; f n Angelegenheiten befinden 
N denise 2 „Gonſllutienncl, veröffentlicht 
{ 5 f Neues aus Saragoſſa. Die Depeſchen 
nur folgende Note: „Nichts ; fell R 
aus Madrid laſſen nur eine ſchnelle Wiederherſtellung der ube hof⸗ 
fen. Man ſchickt alle disponiblen Truppen nach Aragonien in der 


des Kampfes darthut.“ Die letzten Nachrichten aus Madrid ſind vom 


26. Juli. Der Marquis von Albaida, einer der Führer der Demo⸗ 
kraten, ſaß fortwährend in Valencia in geheimer Haft, und Nareiſſo 
von Escoſura wurde in Madrid gefangen gehalten. — Das „Pays“ 
enthält heute eine Korreſpondenz aus San Sebaſtian, worin es die 
Lage Spaniens folgendermaßen zuſammenfaßt: „Die Progreſſiſten, ohne 
Chef und ohne Fahne, zögern noch, O'Donnell zu unterſtützen, den fie 
ihres Vertrauens unwürdig erklärten und gegen den ſie ſich erhoben 
haben. Die gemäßigte Partei bereitet ſich vor, aus der Niederlage 
der Liberalen ſofort Vortheil zu ziehen. Sie denkt, daß O Donnell 
ſich nicht an der Gewalt erhalten kann und die Dinge gerade auf den 
Standpunkt zurückkommen werden, wo ſie vor der Juli-Revolution 


waren. — Die carliſtiſche Partei iſt überzeugt, daß ſie die Waffen 


wird ergreifen können, um für die Rechte des Prätendenten zu käm⸗ 
pfen. Was das Miniſterium betrifft, ſo fühlt daſſelbe, daß es ſich um 
jeden Preis eine Regierungs⸗Partei konſtituiren muß, deren es ſicher 
iſt und die es inſpiriren kann. Es ſtoßt jedoch auf viele Schwierig: 
keiten Man verſichert aber doch, daß Konferenzen ſtattſinden zu dem 
Zwecke, die Progreſſiſten dem neuen Kabinette zu gewinnen und O'Don⸗ 
nell zu ihrem Chef zu erheben. — Die „Nacion“, ein madrider Blatt, 
kündigt an, daß Gonzales Bravo, den das Kabinet Eſpartero aus 
Spanien verwies, binnen Kurzem wieder nach Madrid zurückkom⸗ 
men wird. 

Der „Independance belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 27. Juli: 
„Die Civil⸗Gouverneure von Corunna, Santander und Tarragona 
find abgeſetzt; jene von Murcia, Lugo, Navarta und Soria find von 
ſelbſt abgetreten. — Gurrea hat ſich zu Logrono eingeſtellt; es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß er dem Aufſtande fremd geblieben iſt. — Am 23. Juli 
fand zu Sevilla eine neue Meuterei ſtatt, gegen die jedoch Guneral 
Aleſon ſofort einſchritt. Der Kampf dauerte an mehreren Punkten bis 
Mitternacht; um 2 Uyr kehrten die Truppen in ihre Kaſerne zurück, 
und der Reſt der Nacht verlief ruhig. Die Truppen zählten einen 
Todten und mehrere Verwundete; die Meuterer erlitten ſowohl an 
Todten als Verwundeten anſehnliche Verluſte. — Die aus 14 Mann 
beſtehende Bande der Hierros hat am 22. Juli unweit Burgos zwei 
Eilwagen angehalten.“ 

Der pariſer „Moniteur“ veröffentlicht folgende Depeſche des fran— 
zöͤſiſchen Konſuls aus San Sebaſtian vom 31. Juli: „Man er: 
wartet fortwährend mit lebhafter Ungeduld Nachrichten aus Saragoſſa. 
Man bewahrt die Hoffnung einer raſchen und friedlichen Löſung. Wir 
vernehmen foeben über Perpignan und Irun, daß ganz Katalonien die 
Regierung der Königin anerkennt. Navarra und die baskiſchen Pro— 
vinzen genießen der größten Ruhe.“ | 

Die „Madrider Zeitung“ vom 28. Juli meldet, daß die ganze 
Beſatzung von Malaga ſich im Schloſſe von Gibralfaro geſammelt 
hatte und die Meuterer zu züchtigen bereit war. Zu Jaen war bei 
Annäherung der Colonne des Brigadiers Canada die Junta entflohen, 
und die Miliz hatte ſich zerſtreut. Der Militär⸗Gouverneur der Pro: 
vinz war eingerückt, hatte aber fofort feinen Marſch auf Granada 
fortgeſetzt, wo der Gemeinderath aufgelöſt und die Autorität der Re⸗ 
gierung raſch bergeſtellt wurde. Die Generale Dulce und Echague 
hatten ihre Streitkräfte am 27. zu la Muela, unweit von Saragoſſa, 
vereinigt. Die Beſatzung von Barcelona hat, nach der „Madrider 
Zeitung,“ in den Kampftagen an Todten 3 Ober⸗Ofſtziere, 8 Offiziere 
und 32 Soldaten, an Verwundeten 22 Offiziere und 177 Soldaten 
verloren. Die Aufrührer beerdigten auf den Kirchhöfen 244 Leichen; 
viele wurden aber anderswo begraben. 


It alien. 

Turin, 28. Juli. Seit geſtern ſpricht man hier allerorts nur 
von Aufſtandsbewegungen, welche im Großherzogthum Tos⸗ 
kana ausgebrochen ſein ſollen. Näheres darüber fehlt, denn die tele⸗ 
graphiſche Verbindung mit Sarzana iſt unterbrochen. Indeß erzählt 
man ſich, es hätten etwa ſechszig junge Leute verſucht, bei Sarzana 
über die ſardiniſche Grenze zu gelangen, um ſich mit mehreren andern 
dort verſammelten Toskanern zu vereinigen. Fünf oder ſechs derſelben 
ſeien den k. ſardiniſchen Carabinieri in die Hände gefallen, und meh: 
rere andere, welche der aufgelöften engliſch-italieniſchen Legion angehör⸗ 
ten, in Genua verhaftet worden. Bei Hrn. Savio, dem Direktor des 
Mazziniſchen Blattes „Italia e Popolo“, habe eine ſtrenge Hausdurch⸗ 
ſuchung ſtattgefunden — die Polizei aber, ſagt ein genueſiſches Blatt, 
habe Menſchen und keine Papiere geſucht. Ein Jägerbataillon ſei in 
aller Eile von hier nach Sarzana abgegangen, und eine telegraphiſche 
D peſche habe dem in San Pietro d' Arena ſtationirenden Bataillon 
der Brigade Coni Befehl ertheilt, ſich jo raſch als möglich an die 
Grenze Parmas zu begeben, wo ebenfalls Zettelungen ſtattfänden. Auch 
in der Garafagna und in der Umgegend von Bardi ſollen aufrüh 
reriſche Bewegungen ſtattgefunden haben. Wie es ſcheint, hat Oeſter⸗ 


reich, wie unſere Regierung, dieſe unſinnigen Verſuche vorausgeſehen; 


denn es waren alle Maßregeln getroffen, damit die kaiſerlichen Trup⸗ 
pen, wenn erforderlich, den Uebergang über den Po ins Modeneſi⸗ 
ſche aufs ſchnellſte bewerkſtelligen konnten; es ſollen zu dieſem Zweck 
vier Brücken erbaut worden fein. In Genua war, den dortigen Blät⸗ 
tern zufolge, am Freitag und Sonnabend das Gerücht verbreitet, es 
werde am Sonntag in dieſer Hafenſtadt ebenfalls eine Demonſtration 
gemacht werden. Graf Cavour ſei deshalb von Baveno raſch nach 
Turin zurückgereiſt. — Heute iſt unter ſtarker Betheiligung der Behoͤr⸗ 
den der Todestag Karl Alberts gefeiert worden. (A. 3. 


Osmaniſches Reich. 

P. C. Ruſtſchuk, 17. Jull. Heute trafen hier mit dem Gil- 
dampfer der franzöſiſche Kommiſſar für die Donau-Füſtenthümer, Herr 
v. Talleyrand, und der königlich preußiſche Konſul Herr Theremin 
en. — Nachdem beide Herren dem General-Gouverneur Said Paſcha 
einen kurzen Beſuch gemacht hatten, ſetzten fie ihre Reiſe fort. — 
Ferner iſt uns aas Galatz, vom 20. Juli, folgende Privatmitthei⸗ 
lung zugegangen: Der königlich preußiſche Konſul Theremin traf 
geſtern von ſeiner Urlaubsreiſe zurückkommend, hier ein, und begab 
ſich auf feinen Poſten nach Jaſſy. Mit dem nächſten Eilſchiffe erwar⸗ 
ten wir die beiden Kommiſſare, den königlich preußiſchen, Herrn 
v. Richthofen, von Wien kommend, und den kaiſerlich franzöſiſchen, 
Baron v. Talleyrand⸗Perigord, der bereits am 18. in Bukareſt 
eingetroffen war. Beide find auf der Reife nach Konſtantinopel be: 
griffen. Fürſt Ghyka wird heute hier erwartet; er wird Sonnabend 
mit dem Eilſchiff nach Wien abgehen. Unſer Hafen war die vergan⸗ 
gene Woche der Sammelblatz vieler Dampfſchiffe verſchiedener Flaggen. 
Außer den hier verkehrenden Dampfſchiffen der wiener Geſellſchaft und 
des Lloyd waren 2 engliſche Schraubendampfer, 2 franzöfiihe und 2 


türkiſche Kriegs-Dampfer eingetroffen. Eines der letzten brachte uns 


Kiamil Paſcha von Konflantinopel, als Ueberbringer eines Firmans 


(wie neulich bereits gemeldet); derſelbe wurde feierlich mit Muſik undd 


Feuerwerk empfangen. 

P. C. Laut einem uns vorliegendem Privatſchreiben aus Tir⸗ 
nova vom 17. Juli batte einige Tage vorher ein furchtbares Hagel⸗ 
wetter einen großen Theil der Felder und Gebäude des dortigen Di⸗ 


-fritts zerſtört. Menſchen, die ſich im Freien befanden, wurden ſchwer! [712] 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


1636 a 
verwundet, einige ſogar getödtet. Der Schaden, den der Hagel in] 
den Heerden angerichtet, wird als ſehr bedeutend geſchätzt. — Die 


Klagen über die Unſicherheit der Landſtraßen nehmen wieder zu. Be⸗ 
raubungen und Morde an Reiſenden kommen täglich vor, ohne daß es 
den Behörden gelang, den Räubern auf die Spur zu kommen. 

P. C. Nach einem aus Konſtantinopel von einem Augenzeugen 
uns zugegangenen Privatſchreiben war die Theilnahme des Publikums 
an den öffentlichen Verhandlungen, welche in der bekannten varnger 
Kriminalſache unter dem Vorſiz Ahmed Wefig Efendis im Lokal des 


Polizeichefs der Hauptſtadt ſtattfinden, eine ſehr rege und täglich im 


Steigen. Männer der höhern Stände aus allen Theilen der Bevöl⸗ 
kerung wohnen denſelben bei, und die Journale beſchäftigten Schnell: 
ſchreiber, denen theilweiſe ſogar Plätze am Tiſche des Richterperſonals 
eingeräumt find. Dieſer Mittheilung zufolge, erwartet man in Kon⸗ 
ſtantinopel ziemlich allgemein die Feſtſtellung der völligen Unſchuld 
Saly Paſchas als Ergebniß der Verhandlungen, welche jetzt auch in 
Beziehung auf das beklagenswerthe Schlachtopfer den Sachverhalt be: 
reits auf ſeine wahre Lage zurückgeführt und die urſprünglich, wie es 
ſcheint, nach einſeitigen Angaben verbreitete Darſtellung des Thatbe⸗ 
ſtandes bedeutend modifizirt haben. 
Auf dem engliſchen Kriegsminiſterium iſt folgende, die Räumung 
der Krim betreffende Depeſche des Generals Codrington eingetroffen. 
Konſtantinopel, den 16. Juli 1856. 
Mylord! Da ich fand, daß am 12. d. M. alle Anſtalten zur Räumung 
der Krim vollendet fein würden, fo ſchrieb ich am Tage vorher an den die 
ruſſ. Truppen befehligenden Offitjer, einen Gendarmerie⸗Oberſten in Kamieſch, 
ich werde bereit ſein, den Ruſſen die Werfte von Sebaſtopol und den Ha⸗ 
fen von Balaklawa an jenem Tage zu übergeben. Ihrer Maſfeſtät Schiff 
Algiers war am 7. d M. in den Hafen von Balaklawa eingelaufen. Das 
56. Regiment ſchiffte ſich am Abend des 11. an Bord deſſelben ein, und die 
einz gen noch übr gen Truppen waren ein Flügel des 50, Regiments, welcher 
in jener Nacht die Wache der Stadt bildete. Nachdem am folgenden Tage, 
12 Juli, um 1 Uhr Nachmittags das ſämmtliche noch zurückgebliebene Ma⸗ 
terial eingeſchifft worden war, ward eine Kompagnie des 50. Regiments 
außerhalb der Stadt aufgeſtellt, um die ruſſiſchen Truppen zu empfangen, 
und hielt, als die ruſſiſchen Wachtmannſchaften, aus ungefähr 50 berittenen 
Koſaken und eben ſo viel Koſaken zu Fuß beſtehend, ankamen, mit dieſen 
ihren Einzug. Es ward in herkömmljcher Weiſe ſalutirt, die Ruſſen ftellten 
Poſten auf, wo es ihnen angemeſſen ſchien, und die 4 Kompagnien des 50. 
Regiments begaben ſich an Bord des Algiers. Zu gleicher Zeit ſchiffte ich 
mich mit meinem perſönlichen Stabe ein. Obgleich das Wetter ungünſtig 
war, ſo gelang es uns doch, den Hafen von Balaklawa an jenem Abend zu 
verlaſſen. Admiral Sir H. Stewart und Admiral Freemantle, die außerhalb 
des Hafens vor Anker lagen, ſtachen gleichfalls in See, und wir ſegelten 
ſämmtlich hierher ab, wo ich heute ankam. W. J. Codrington. 


Amerika. 


New⸗Nork, 19. Juli. Auf der nord⸗pennſylvaniſchen 
Eiſenbahn hat ſich vorgeſtern ein furchtbarer Unfall zugetragen. 
Des Morgens um 5 Uhr ging ein aus 10 Wagen beflchender Extra⸗ 
Zug aus Philadelphia ab, welcher eine Anzahl Schulkinder, ungefähr 
5: bis 600, zu einem Vergnügungs-⸗Ausfluge nach dem etwa 143 
Meile entfernten Fort Waſhington bringen ſollte. Die Abfahrt ver: 
zögerte ſich ein wenig, und der Zugführer beeilte ſich daher gegen Ende 
der Fahrt ungewöhnlich. Der nach Philadelphia fahrende regelmäßige 
Perſonenzug verließ Gwynedd um 6 Uhr, und als 13 Minuten ſpäter 


der Excurſionszug auf einer Zwiſchenſtation noch nicht eingetroffen war, 


entſchloß ſich der Kondukteur, weiter zu fahren. Kurze Zeit darauf 
erfolgte der Zuſammenſtoß an einer Biegung der Bahn mit furchtbarer 
Gewalt. Der nach Philadelphia fahrende Zug erlitt nur geringen 
Schaden; die drei erſten Wagen des Excurſions-Zuges jedoch wurden 
vollſtändig zermalmt. Die Trümmer derſelben, ſo wie die der oko⸗ 
motive, geriethen in Flammen, und das Feuer theilte ſich den übrigen 
Wagen mit, von welchen zwei gänzlich verbrannten. Die Zahl der 
dabei geopferten Menſchenleben ſchätzt man auf ungefähr 
100. Der Zugführer, deſſen Leichtſinn das Unglück herbeigeführt hatte, 
machte ſeinem Leben mit Arſenik ein Ende. — Am ſelben Tage ver⸗ 
brannte auf dem Erie⸗See der zwiſchen Buffalo und Toledo fahrende 
Dampfer Northern Indiana. Etwa 50 Paſſagiere kamen dabei ums 
Leben. 

—— — — — ͤ — 


Breslau, 3. Auguſt. olizeiliches.] In der verfloſſenen Woche 
ſind, exkl. 4 . Kilo 47 männliche und 40 weibliche, zuſammen 
87 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. Hiervon ſtarben: im Allge⸗ 
meinen Krankenhoſpital 14, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 3, im Hoſpi⸗ 
tal der barmherzigen Brüder 2 und in der Gefangen = Kranken = Anſtalt 
5 8 Ihre Hoheit Fürſtin von Windiſchgrätz, Prinzeß 
Louiſe von Mecklenburg mit Gefolge und Dienerſchaft, Staarsrath 
Diuliani aus Rußland, Generalmajor v. e aus Mecklenburg, 
Inſpekteur der Feſtungen Oberſt v. Völker aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 

1 


Ratibor, 1. Auguſt. In der letzten Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten iſt neuerdings die ſälachte Beſchaffenheit der hieſigen ſtäduiſchen 
Waſſerleitung, die einen äußerſt fühlbaren Mangel an reinem guten 
Trinkwaſſer erzeugt, zur Sprache gekommen, und der Beſchluß gefaßt 
worden, zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes mit der herzogl. ratiborer 
Kammer, die nach alten Gerechtſamen, welche die Stadt befigt, für 
Inſtandhaltung der Röhren zu ſorgen hat, in Unterhandlung zu treten. 
Ein früheres Projekt, die hölzerne Leitung, durch porzellanene Rohren 
zu erſetzen, war allerdings vortheilbaft, iſt jedoch an dem Koſtenpunkte 
geſcheitert; möchte nur diesmal dieſe Angelegenheit zur Abſtellung eines 
fo allgemeinen und dringenden Bedürfniſſes recht bald in befriedigen: 
der Weiſe erledigt werden. — Am 29. o. M. gab hier das in Neu: 
ſtadt garniſonirende Huſaren⸗Trompeterkorps ein Konzert im herzogl. 
Schloßgarten. Die Leiſtungen waren recht wacker, das Publikum blieb 
jedoch nur ſehr mäßig vertreten. l er 

Von dem herrlichſten Wetter begünſtigt, ſind die Landwirtbe eifrig 
bemübt, den reichen Segen der Felder vollends beimzubringen. Ueberall 
gibt man ſich den beften Hoffnungen für die Zukunft bin und glaubı, 
daß das ſchon jetzt auf den Getreidemaͤrkten bemerkbare Sinken der 
Preiſe der Cerealien ein bedeutenderes und nachhaltigeres ſein wird, 
zumal die Kartoffelernte, da ſich die Krankbeit bier glücklicherweiſe nich 
einmal ſporadiſch zeigt, eine äußerſt gute zu werden verſpricht. Am ge: 
ſtrigen Börſentage wurde bezablt für den Scheffel weißen Weizen göpfe. 
133% Sgr., alten gelben ungariſchen ohne Gew. 75 Sgr., gelben neuen 
90pfd. 103 Sgr.; Roggen, neuen 87pfd. 82% Sgr., 84 — 8öpfd. 80 
Sgr., obne Gewicht 67% Sgr. Geld, ungariſchen 82pfoö. 70 Sgr. Br., 


Gerſte, alte 67% Sgr. Geld; Hafer 53pfd. 47% Sgr.; Winterrübſen] zog 


140 Sgr.; Sommerrübſen 135 Sgr.; Raps 145 Sar. Eingeführt pr 
Eiſenbabn wurden über Oderberg vom 24. bis incl. 30. Juli: 1004 
Scheffel Weizen, 2545 Scheffel Roggen, 719 Scheffel Mals 2338 Schff 
Gerſie, 512 Scheffel Hafer; über Ratibor binaus 11,151 Scheſſel Rog 
gen, 1365 Scheffel Gerſte, 2758 Scheffel Hafer, 202 Cir. Mehl, 90 
Str. Bohnen, 944 Cir. Hirſe, 270 Cir. Erbſen. 
Geſtohlene Uhr. f 
Eine Damenuhr, vorn mit Glas und emaillirtem Zifferblatt, hinten 
mit genarbter Goldplatte und blankem Plättchen in der Mitte, mit 2208 
Kette mit matt gearbeitetem gordiſchen Knoten, ift in Altwaſſer geſtohlen 


„Für Wiedererlangung derſelben zahle ich 6 bis 10 Thlr. 
worden. Für N. Kopif ch, Zuckerfabrikant in Weizenrodau. 


— —, 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Montag den 4. 


Theater⸗ Repertoire. 
In der Arena des Wintergartens. 
(Bei e e Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ftatt.) 
uguſt. 24. Vorſtellung des Abonnements Nr. I. 14. Gaſt⸗ 
ſpiel des Hrn. Heinrich Triebler, vom Thalia⸗Theater zu Hamburg. 
D Konzert der Philharmonie. (Anf. 5 Uhr.) 2) „Die Kunſt, geliebt 
zu werden.“ Liederſpiel in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen. Mu 
Gumbert. 3) „Das Feſt der Handwerker.“ 


ſik von 
Vaudeville in 1 At I 


von L. Angely. (Elſterwitz und Kluck, Hr. Triebler.) Anfang 6 Uhr. 
„ „«ͤ« ⁰“—Iüñ —-—t¾ẽ 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anleihe|45| 101} bz. 

Staats-Anl, von 50 5204102 bz. 
dito 1853|4 963 bz. 
dito 1854/45102 bz. 
dito 1855/441021 ba. 

Staats-Schuld-Sch. 3864 ba. 

Sechdl.-Präm.-Sch. .\—|— — 

Präm.-Anl. von 1855/35114 ba. 

Berliner Stadt-Oblig. 43/1011 6, 3413 — — 
Kur- u. Neumärk. 33/92} G. 


3 Pommersche . 191 bz. 
2 Posens che 4 |994 bz. 
S ar Ben: 34/881 G. 
Schlesische . . 34877 B. 
o Kur- u. Neumärk. 4 9 bz. 
(pommersche . 4 0 bz. 
2 posens che 4 031 bz. 
2 /Preussische. . 4 05 6. 
= ]Wentf. u. Rhein. 6 G. 
= Sächsische .. 4 |964 B. 
Schlesische .. 4 [94 6. 
Prenss. Bank.-Anth. 4 138 bz 


Discont.-Comm.-Anth.]4 139} a 1404 bz. 


Minerva... cc 4 5 90 6. 
Friedrichsd'or . . 1134 ba. 

Louis d'or... 1104 ba. 

— — 


Actien- Course. 
Aachen - Düsseldorfer]3}]894 bz. u. G. 
Aachen“Mastrichter 4 621 bz. 
Amsterdam-Rotterd. .|4 77 bz, u. G. 
Bergisch-Märkische 4 |V 


dito brlor.. .|ö [1024 @ 
dito I. Em. . . 6 102 G. 
Berlin- Anhalter . 4 734 bz 
dito Prior 4 |94 B. 
Berlin-Hamburger 4 |107 6 
Die Ener 4/1024 ba. 
dito II. Em. 41011 6 


Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 135 bz. 


dito Prior. A. B.|4 2 ba 
dito Lit, C... 4100 b. 
dito Lil. D. 44100 bz. 
Berlin-Stettiner . . 4 1534 bz. 
dito Prior... 4/1004 6. 
Breslau- Freiburger 4 — — — 
dito nee 4. — — 
Köln-Mindener . [34/1614 ba. 
dito Prior. ‚44/1013 ba. 
dito Il. Hm.. . % 103 8. 
dito II. Ein. . 4 914 6. 
dito III. Em. . 4 |91 bz. 
dito IV. Hm... 4 01 bz. 


Düsseldorf-Elberfeld.|4 144 1 bx. 
Frans St.-Eisenbahn 5 15 

dito Prior. 3% 
Eudwigsh,-Bexbacher|4 
Magdeb,-Halberst. . 42 y 
Magdeb.-Wittenberge 4 |49} B. 
Mainz-Ludwigshafen|4 1124 B. 
Mecklenburger 4 594 a 4 bz. u. 6. 
Münster-Hammer. . 4 95 6. 
Neustadt-Weissenb. 43111 6. 
Niederschlesische . 4 |93 etw. bz. u. B. 

dito Prior, 4 934 bz. 


2 
* 
U 


* 


Für mehrere Eiſenbahn⸗Aktien zeigte ſich heut eine rege Kaufluſt und die 
Cour ſe derſelben ſtellten ſich merklich höher, beſonders von Anhalter, Ober⸗ 
ſchleſ. Lit. A. und Thüringer, in denen einiges umging. Lebhafter dagegen 


geſtaltete ſich das G 


ö äft in 
den Gourfen viel gehandelt w 


ch eſch 1 ee en denen zu ſteigen⸗ 
ſchaft 114 bez., des Bank⸗Vereins 108 — 1061, — 107 bez. Ahern Nah ahn 


0 Von Wechſeln waren lan 
Wien, onen, Jean Petersburg beſſer, Amſterdam in beiden 
ankfurt und lang Leipzig ſchlechter. 


Interims⸗Aktien 103—102% bez. 


ſowie London, 


Breslau, 4. Auguſt. 
Zufuhren nicht ſo groß als 
bezahlt. Neuer 


— Brennerweizen 45—60—70 ea 
Qualität und Gewicht, — Ger 
pafer, alter und neuer, 


Berliner Börse vom 2. August 1856. 


1 1 
Nieders. Pr. Ser. I. IIA |93} ba. 
dito Pr. Ser. JJ. 4 |93 B. 
dito Pr. Ser. 1.5 — — 
| Niederschl. Zweigb. 
Nordb. (Fr.-Wilh.) . 


dito Prior 
Oberschlesische A. .|3 
dito B. 
dito Prior, A4. 4 
dito Prior. B. . 3 
dito Prior. D. .. 
dito Prior. E. 
Prinz-Wilh. (St.-V.) 
dito Prior. J. 


310781 ba. 
4 66 ba. u. G. 
5 1014 B. 


dito Prior. II. 101} ba. 
Rheinische 4 |116 etw. bz. u. B 

dito (St.) Prior. 4 |114} b. 

dito Frior . 44 — — — 

dito v. St. gar.. 4/84 G. 1 
Ruhrort-Creſelder . f 14 ba. 

dito, Prior. 4. ‚dj — — 

dito Prior. II. 4 |91 ba. 
Stargard-Posener . . .|34/96} ba. 

dito Prior. 4 — — 

dito Prior. ‚41/1004 B. 
Thüringer 4 129 a 1291 bz. 


| 
| 
| | 
| 
| 


dito Prior. ‚44/1014 ba. 
dito III. Em. ..|4$|1014 v. 
Wilhelms-Bahn .. 4 |211} bz. 
dito neue 4 1894 6. 
dito Prior. 4 90 ba. 


Ausländische Fonds. 


Braunsch. Bank-Act. |4 148 ba. 
Weimarische dito  .|4 138 B. 
Darmstädter dito. 4 |163% a 165 ba. 
Oesterr, Metall.. 5 
dito Ger Pr-Anl. 
dito Nat.-Anleihe 
Russ.-engl. Anleihe . 
dito Ste Anleihe 


5 85 ba. 
4 106 etw. ba. 
5 85 u. 1 bz. u. B. 
5 IIe. 
5 102 G. 
dito poln. Sch.-Obl. 4 844 ba. 
Poln. Pfandbriefe . 4 


dito III. Eu. . .|4 94 B. 
Poln. Oblig. a 500 Fl. 4 7g 6. 
dito & 300 Fl. J 1953 B. 
dito a 200 Fl. — 2 6. 
Kurhess. 40 Thle. . 304 B. 
Baden 35 Fl. 271 6. 
67 G. 


Hamb. Präm.-Anleihe)— 
ET TE Arne Te 


Wechsel-Course. 


Wir haben unfere Anſicht über dieſe a aus führli⸗ 
ü 


[Produktenmarkt. 

in vergangener 

eigen in ausgezeichneter Frucht 10% — 105 Sgr. bezahlt. 
— Oelſaaten und Klee mäßig offerirt, Preiſe unverändert. 

Weizen, weißer 95 — 1 10—115—122 Sgr., gelber 85. 95—100— 115 Sgr. 

„ — Roggen 53—58—60—64 Sgr. nach 

e, alte und neue, 44 50-60 © = 

36—40—46 Sgr 

— Mais 52-56 Sgr. — Gemahlener Hieſe 55% Thlr. 


Amsterdam * S. 1434 ba. 
A 2M. 14% bz. 
Hamburg k. S. 158% bz 
n 2M. 52 baz 
London . . 3 Mö. 22 ba. 
A . . 42 M. 80 pa. 
Wien 20 Fl. .. 2 M. eng ba. 
Augsburg ...,.... 2M. 1021 ba. 
Brela Pe, er 
Leipzig... 0.06 81.19 6 
Alto v2 2M. 997 ba. 
Frankfurt a. M. 2 6. 26. bz. 
| Petersburg.. . :|3W.|1072 6. 


Hamburg, 
ichten aber, 


uſtlich gemachten 
Die 


— 


Getreidemarkt feſter, 


Woche. Roggen 1—2 Sgr. beſſer 


gt. — 
— Erbſen 65—70 75 Sgr. 


